
Aktuelle Erkenntnisse aus den Urnengängen von Hambu rg, Sachsen-Anhalt, Rheinland-Pfalz und Baden-Württ emberg
2011 finden in Deutschland sieben Landtagswahlen statt. Stehen wir vor einem grundlegenden Wandel des Parteiengefüges oder kehrt die 
politische Debatte in die gewohnten Bahnen zurück? Im Hamburg erreichte die SPD mit einem erfolgreichen Spitzenkandidaten immerhin 
die absolute Mehrheit.  Ist das Prinzip Volkspartei möglicherweise  gar nicht am Ende?

Unmittelbar nach den mit Spannung erwarteten Wahlen im Süden der Republik wollen wir reflektieren, was für längerfristige Schlüsse aus 
dem Abstimmungsverhalten der Bürgerinnen und Bürger gezogen werden können. Bildet der politische Alltag ,aber auch der Wahlkampf die 
Wünsche und Forderungen der Wählerinnen und Wähler noch ab? Spielen kurzfristige Ereignisse, wie die Katastrophe  in Japan oder der 

Durchdacht - das politische Gespräch an der Hertie S chool of Governance 
Nach der Wahl ist vor der Wahl
30. März 2011, 18:00-19:30 Uhr, Hertie School of Gov ernance, Friedrichstraße 180, 10117 Berlin

Podiumsgäste

Peter Dausend
Die Zeit

Prof.  Dr.  Peter Lösche
Politologe, Parteienforscher

Dr.  Leonard Novy
Stiftung Neue Verantwortung

Prof.  Dr.  Andrea Römmele
Hertie School of Governance

Moderation  Harald Asel, Inforadio (rbb) 

Die Diskussion wird aufgezeichnet und am Sonntag, den 
3. April 2011, um 11:05 Uhr im Programm von Inforadio (rbb) 
auf 93,1 MHz gesendet.

Bitte senden Sie ihre Anmeldung an events@hertie-
school.org oder per Fax an  030-259 219 444:

Name:          ________________________________

Position/Institution: _________________________

E-Mail:         ________________________________

www.hertie-school.org

Wünsche und Forderungen der Wählerinnen und Wähler noch ab? Spielen kurzfristige Ereignisse, wie die Katastrophe  in Japan oder der 
Sturz des Verteidigungsministers zu Guttenberg ,eine entscheidende Rolle? Werden die Grünen zur neuen Volkspartei? Oder verlagert sich 
das Engagement auf andere Träger der  Willensbildung? Und was heißt das u. a. für die Abgeordnetenhauswahl in Berlin im September?


